
Mit ihren Kampfprogrammen 
nehmen die Grundorganisationen 
darauf Einfluß, daß bei der plan­
mäßigen Reproduktion der 
Grundfonds die Einheit von Mo­
dernisierung, Instandhaltung und 
Neuzuführung auf höherem Ni­
veau gewährleistet wird, so wie 
es im Beschluß des XIII. Bauern­
kongresses der DDR gefordert 
wird.
Die politische Führungstätigkeit 
der Parteiorganisationen sollte 
dabei auf folgende Schwer­
punkte gerichtet werden:
Erstens geht es darum, die effek­
tive Auslastung der vorhandenen 
und neu bereitgestellten Technik 
zu sichern. Großes Gewicht hat 
die rationelle Produktionsorgani­
sation, insbesondere die Opti­
mierung des Transports. Durch 
Einsatz der Computertechnik las­
sen sich hierfür bedeutende Re­
serven erschließen.
Wesentlichen Einfluß auf die ef­
fektive Auslastung der Technik 
hat die Schichtarbeit in den Kam­
pagnen. Die Sicherung eines rei­
bungslosen Arbeitsablaufes auf 
der Grundlage der Kampagne­
pläne und die gute soziale Be­
treuung der in den Schichten täti­
gen Genossenschaftsbauern und 
Arbeiter behalten die Grundorga­
nisationen dabei ebenso im Blick­
feld wie die politische und fachli­
che Qualifizierung der Mechani­
satoren. Hierzu verfügen die 
Grundorganisationen des Kreises 
Freiberg bereits über gute Erfah­
rungen in der Wahrnehmung ih­
res politischen Auftrages. Sie 
drängen beispielsweise darauf, 
daß der Aus- und Weiterbildung 
von Genossenschaftsbauern für 
landtechnische Berufe und der 
arbeitsplatzbezogenen Speziali­
stenausbildung wachsende Auf­
merksamkeit geschenkt werden. 
Die Parteiorganisationen haben 
gesichert, daß von den Mechani­
satoren die Bordbücher gewis­
senhaft geführt werden und für 
jede Maschine eine Lebenslauf­
akte angelegt wird. Der lücken­
lose Nachweis über Zustand, 
Auslastung, Instandhaltung und 
Kraftstoffverbrauch für alle Trak­

toren, LKW und selbstfahrenden 
Arbeitsmaschinen ist eine Vor­
aussetzung, um wissenschaftli­
che Leitungsentscheidungen tref­
fen zu können. Auch hierfür wird 
die Mikrorechentechnik in zuneh­
mendem Maße genutzt.
Zweitens gilt es, die vielfältig­
sten Initiativen der Genossen­
schaftsbauern und Arbeiter zu 
fördern, die darauf gerichtet 
sind, eine hohe Verfügbarkeit der 
Landtechnik zu sichern und ihre 
Lebensdauer zu verlängern. Das 
betrifft den sachgemäßen Um­
gang mit der Landtechnik und die 
gute Pflege und Wartung der4 
Maschinen genausö wie die qua­
litätsgerechte schadbezogene In­
standsetzung sowie die be­
schleunigte Einführung und 
breite Anwendung der techni­
schen Diagnostik. So sind im 
Kreis Freiberg die systematische

Leistungsvergleiche zwischen 
den LPG, VEG und Betrieben 
auch auf dem Gebiet der Grund­
fondsreproduktion erweisen sich 
als gute Leitungsmethode, um 
bewährte Erfahrungen und neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse 
zu verallgemeinern und unge­
rechtfertigte Effektivitätsunter­
schiede überwinden zu helfen. 
Der stete Vergleich mit den Er­
gebnissen der Besten motiviert 
die Arbeitskollektive, die Technik 
effektiver zu nutzen, den Kraft­
stoffverbrauch zu senken sowie 
durch eine vorbildliche Wartung 
und Pflege der Maschinen eine 
größere Verfügbarkeit zu sichern. 
Dabei werden die moralischen 
und materiellen Hebel zum sorg­
samen Umgang mit der Technik, 
wozu auch die gewissenhafte 
Durchführung der festgelegten 
Pflegegruppen durch die Mecha­
nisatoren gehört, von den Vor­
ständen und Leitungen wirksam 
angewendet.
Drittens kommt es darauf an, die 
gesamte Instandhaltung rationell 
zu organisieren. Eine enge Ge­
meinschaftsarbeit zwischen den 
LPG und VEG mit den Kreisbe-

Pflege, Wartung, Konservierung 
und Abstellung der Technik ein 
fester Bestandteil des sozialisti­
schen Wettbewerbs der Abtei­
lungen und Brigaden in den LPG 
und VEG. In den Jahren 1979 bis 
1986 wurden von ihnen über 
10 000 m2 Unterstellflächen und 
fast 16 000 m2 Abstellflächen für 
die Technik neu geschaffen. Sie 
sichern, daß die kampagnege­
bundene Technik unmittelbar 
nach Abschluß der Arbeiten kon­
serviert und sicher abgestellt 
wird. Das ist ihnen auch unter 
den komplizierten Bedingungen 
dieses Sommers im wesentli­
chen gelungen. In allen Koopera­
tionen des Kreises Freiberg ver­
fügen die LPG jetzt über Diagno­
sestationen, die mit modernen 
Geräten ausgestattet sind. Viel­
fach bilden sie ein Bewährungs­
feld für die Jugend.

trieben für Landtechnik ist hierfür 
unerläßlich. Der wachsende Be­
stand an Grundfonds sowie die 
mit verlängerter Nutzungsdauer 
verbundenen steigenden Repara­
turanforderungen stellen an die 
Instandhaltung, an ihre betriebs­
wirtschaftliche Einordnung, an 
die personelle und materiell-tech­
nische Sicherstellung sehr hohe 
Ansprüche.
Die Werktätigen des Kreisbetrie­
bes für Landtechnik Brand Erbis- 
dorf/Freiberg sorgen gemeinsam 
mit den Werkstattkollektiven der 
LPG, VEG und ihren kooperativen 
Einrichtungen dafür, daß alle an­
fallenden Instandhaltungsarbei­
ten in hoher Qualität und mit 
möglichst niedrigen Kosten erle­
digt werden. Sie gewährleisteten 
in den Kampagnen von der Früh­
jahrsbestellung an bis zurti Ab­
schluß der Herbstarbeiten eine 
hohe Einsätzbereitschaft der 
Maschinen und Traktoren. Für 
den guten Ernteverlauf war mit 
entscheidend, so konnte das Se­
kretariat der Kreisleitung Frei­
berg der SED einschätzen, daß 
keine größeren Ausfälle und Still­
standszeiten der Technik auftra-
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